
Das neue Erscheinungsbild 
der Stadt Aalen liegt vor.

Seite 2

CorporAtE DESign

Betreuungskraft für die 
Verlässliche grundschule 
an der Langertschule ge-
sucht.                              Seite 2

StELLEnAngEBot

Zweckverband gewerbege-
biet Dauerwang - Haus-
haltssatzung 2013
Seite 2

BEkAnntmACHung

Ausstellung: Die schönsten 
deutschen Bücher 2012

Seite 2

StADtBiBLiotHEk

mittwoch, 23. Januar 2013 | Ausgabe nr. 04

Amtsblatt der Stadt Aalen

Vom 25. bis 27. Januar 2013 finden die 12. 
Infotage Energie statt. An diesem Wochen-
ende dreht sich im Aalener Rathaus alles 
um die Themen Energieeinsparung und 
erneuerbare Energien.  Vielfältige Informa-
tionen zum Thema bieten neben der Aus-
stellung auch eine Reihe von interessanten 
Vorträgen. Veranstalter der Infotage ist der 
Energietisch der Aalener Lokalen Agenda 
21 sowie das Grünflächen- und Umweltamt 
der Stadt Aalen.

Den Auftakt macht prof. Dr. martina Hof-
mann, die seit dem vergangenen Herbst die 
Stiftungsprofessur für erneuerbare Energi-
en an der Hochschule Aalen inne hat. Sie re-
feriert am Freitagabend um 18 uhr nach der 
offiziellen Eröffnung durch Erste Bürger-
meisterin Jutta Heim-Wenzler im kleinen 
Sitzungssaal zum thema „Energiewende 
für den Hausgebrauch“. Sehr praxisnah wird 
sie darstellen, was jeder Einzelne für das ge-

lingen des aus Sicht des klimaschutzes sehr 
wichtigen themas tun kann.

Für JEDEn WAS DABEi

Bei den infotagen erhalten die Besucher 
vielfältige informationen zu den themen 
Energiesparen am gebäude und dem intel-
ligenten Einsatz erneuerbarer Energien. 
Energieberater, Architekten und Handwer-
ker des Energietisches stehen während der 
Ausstellungszeiten zur Beantwortung von 
Fragen zur Verfügung. 
Die 21 Aussteller beraten u.a. zu den neues-
ten trends bei der Heiztechnik, auf was bei 
einer Dämmung und dem Einbau von Fens-
tern geachtet werden muss sowie zu Solar- 
und pV-Anlagen. Auch über die themen 
Energieausweis und Schimmelproblematik 
in den eigenen vier Wänden sowie zum 
Bauen und Sanieren mit nachwachsenden 
rohstoffen wird neutral informiert. Die Aus-

stellung ist am Samstag von 9 bis 16 uhr und 
am Sonntag von 10 bis 16 uhr. Der Eintritt ist 
wie in jedem Jahr frei. 

Zum HEiZungSpumpEntAuSCH inFor-
miErEn

Auch das thema Heizungspumpentausch, 
zu dem die Stadt und der Energietisch der-
zeit ein gewinnspiel anbietet, wird explizit 
aufgegriffen. Am Stand des Energiekompe-
tenzzentrums ostalb e.V. (Eko) erhalten Sie 

eine Erstberatung zum pumpentausch. Ei-
ne maßnahme, bei der sowohl der geldbeu-
tel als auch das klima gewinnen: Wer näm-
lich bis zum 15. April sein Altgerät austauscht 
hat die Chance auf 150 Euro in bar.

umrahmt wird die Ausstellung mit einem 
energiegeladenen programm für kinder so-
wie einem sehr interessanten Vortragspro-
gramm mit einem bunten Strauß zu Ener-
giesparthemen am Wohngebäude 
(siehe kasten).

Kompetenz in Sachen 
Effizienz

12.  inFotAgE EnErgiE

Infoveranstaltung zu erneuerbaren Energien und Energieeinsparung

EröFFnung Am 25. JAnuAr 2013 um 
18 uHr (kLEinEr SitZungSSAAL)

Eröffnung durch Erste Bürgermeisterin 
Jutta Heim-Wenzler, im Anschluss Vor-
trag von Prof. Dr. Martina Hofmann zum 
Thema „Energiewende für den Hausge-
brauch“

AuSStELLung: 

26. Januar: 9 bis 16 uhr und 
27. Januar: 10 bis 16 uhr - rathausfoyer

ExpLorHino –
WErkStAtt JungEr ForSCHEr 
kinderprogramm am Samstag von 10 bis
12 uhr und 14 bis 16 uhr, Sonntag von 14 
bis 16 uhr -  Hochschule Aalen

VorträgE: 26./27. JAnuAr  
(kLEinEr SitZungSSAAL)

10.30 uHr: 

Förderprogramme und Energieberatung 
im ostalbkreis. referent: peter Hörmann

11 uHr:  

Das kann die Sonne im ostalbkreis – Strom 
und Wärme mit Solaranlagen. 
referent: Bernd masur

12 uHr:  
Bezahlbare Wärme – ihre rendite im kel-
ler. referent: klaus-Dieter Hirsch

12.30 uHr: 
Schimmel, pilze und andere Wohnraum-
gifte. referent: Albert Jung

SAmStAg, 13 uHr: 

Die Wärmepumpe – eine Alternative zu öl 
und gas? referent: Armin Ehrmann

SonntAg, 13 uHr:  

Das plusEnergieHaus 
referentin: Christine Ley

13.30 uHr: 
Energieeffizientes Bauen und renovieren. 
referent: Willi kruppa 

14 uHr:  
Energieeffizientes Bauen und Sanieren – 
von der Antike bis heute. 
referent: Lothar Schiele

14.45 uHr:  

Bauen mit Holz und anderen nachwach-
senden rohstoffen. 
referent: karl-Heinz gsell

15.30 uHr: 

kleinwindkraft im ostalbkreis  
referent: thomas Stegmaier

Auf einen Blick:

AuS DEm 
gEmEinDErAt

Die Greuthalle wird in Ulrich-Pfeifle-Halle 
umbenannt. Bei acht Enthaltungen folgte 
der gemeinderat dem Vorschlag des Stadt-
verbandes sporttreibender Vereine, das au-
ßergewöhnliche Engagement des ehemali-
gen oberbürgermeisters für die Sportstadt 
Aalen, insbesondere den Breitensport, auf 
diesem Wege zu würdigen. Als Zeichen des 
großen Einvernehmens im gemeinderat 
sprach Hermann Schludi für die SpD-Frak-
tion, die CDu, der FDp/FW und der Linken/
pro Aalen. umbenannt wir die Halle im rah-
men der Sportlerehrung am 17. märz in der 
greuthalle.

*

Der gemeinderat hat die Abgrenzung für 
das Stadtumbaugebiet Stadtoval verkleinert. 
Herausgenommen wurde die an einen pri-
vaten investor verkaufte teilfläche mit dem 
alten Lokschuppen. Für die Sanierung und 
die Entwicklung des geländes will der in-
vestor Fördermittel aus dem Entwicklungs-
programm Ländlicher raum (ELr) beantra-
gen. Die Ziele des künftigen Be- 
bauungsplanes und die Ergebnisse des 
städtebaulichen Wettbewerbs werden ein-
gehalten.

*

Für das Innovationszentrum sind zwei wei-
tere gewerke vergeben worden. in der Sum-
me bleiben die Vergaben für Zimmerer- und 
Holzbauarbeiten und für die Flachdachab-
dichtung 8.000 Euro unter dem kostenan-
satz von 571.000 Euro. gute Chancen sieht 
die Stadt, dass das Land den erhöhten Zu-
schussantrag bewilligt. Dann könnten La-
bore und Werkstätten entsprechend besser 
ausgestattet werden. Aufgrund von höheren 
Baukosten und besseren Standards könnte 
sich das projekt um 1,7 millionen verteuern, 
vorausgesetzt das Land gibt bis zum mai 
grünes Licht für den höheren Zuschuss.

*

Stadtrat Norbert Rehm erhält keinen Sitz in 
den beschließenden Ausschüssen (VFA und 
ATUS) und auch nicht im ältestenrat. Der 
gemeinderat lehnte es ab, die Hauptsatzung 
der Stadt und die geschäftsordnung ent-
sprechend zu ändern. Die rechtliche über-
prüfung unter Beteiligung des regierungs-
präsidiums ergab, dass der Antrag, die 
Hauptsatzung so zu ändern, dass „gemein-
deratsmitglieder, die keiner Fraktion ange-
hören, auf Antrag zu mitgliedern in einen 
Ausschuss bestellt oder gewählt werden“ 
gegen geltendes recht verstoße und eine 
ungleichbehandlung begründe. mit fünf 
Jastimmen und drei Enthaltungen wurde 
auch der Antrag auf änderung der ge-
schäftsordnung mehrheitlich abgelehnt.

*

Aus dem Nothilfefonds der Stadtwerke ha-
ben im Jahr 2012 15 Familien Unterstüt-
zung für ihre Energiekosten erhalten. Das 
berichtete Stadtwerke-geschäftsführer 
Cord müller im gemeinderat. Seit 2008 ste-
hen laut Wirtschaftsplan jährlich 20.000 
Euro zur Verfügung. Damit werden Stadt-
werkekunden unterstützt, die unverschul-
det in finanzielle not geraten sind und ihre 
rechnung für Strom, Wasser und gas nicht 
bezahlen können. Steigende Energiepreise 
verschärfen solche notlagen. insgesamt 
konnten in den vier Jahren 55 Familien mit 
26.500 Euro geholfen werden. in Anspruch 
nehmen können den Hilfsfonds nur privat-
kunden. Der Antrag ist bei einer der Wohl-
fahrtsorganisationen Caritas, Diakonie und 
Deutsches rotes kreuz zu stellen.

Sie kauern, stehen, schreiten weit aus. Zu 
kleine Köpfe sitzen auf schweren Leibern 
mit dünnen Armen, scheinen eine Meta-
morphose Richtung Tier zu durchlaufen. 
Charakteristisch für die Arbeitsweise von 
Anette Mürdter ist ihr spielerisch-humor-
voller Umgang mit veränderten Proportio-
nen. 

Die künstlerin aus Winterbach verwandelt 
ihre keramikplastiken durch Deformation, 
übersteigerung und Verkleinerung in filig-
rane, auch massig wirkende Wesen, die be-
stimmte Charaktereigenschaften wider-
spiegeln. Spiegelungen und Wandlungen 
ganz anderer Art finden sich in der malerei 
von Susanne Scholz. inspiriert durch Licht-
reflexe füllt sie mit expressivem pinselstrich 
großformatige Bildflächen. nahe an der 
grenze zur Abstraktion scheinen die Farben 

zu vibrieren, fangen in Blau-grün-tönung 
durchzogen mit dynamischem orange das 
Flirren eines Sommertages ein, reflektieren 
auf bewegter Wasseroberfläche menschen, 
natur und tiere. 

öffnungszeiten:
rathausgalerie Aalen, 
marktplatz 30, 73430 Aalen
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 uhr

Die Eröffnung der Ausstellung findet am 
Sonntag, 3. Februar 2013 um 11 Uhr in 
der rathausgalerie statt.

informationen sind erhältlich beim 
kulturamt der Stadt Aalen unter 
telefon: 07361 52-1108 oder unter 
E-mail: kunst@aalen.de

Ausstellung „Spiegelungen“

rAtHAuSgALEriE AALEn

Anette Mürdter, Plastik - Susanne Scholz, Malerei

Wandertreff Jahresrückblick 2012
Freitag, 25. Januar 2013 | ab 14 uhr | Saal 
des Bürgerhauses.

BEGEGNUNGSSTäTTE

Frauenfrühstück:  
„Ein ganzer Sack voll Segen“

Am Samstag, 2. Februar 2013 findet ab 9 
Uhr wieder ein Frühstück für Frauen in Aa-
len, Cafeteria des Kreisberufschulzent-
rums, statt.
Veranstalter ist das Frauenteam von noomi 
e.V., Aalen. Der Eintritt ist frei. 

Ostalbcity 2013 
Anmeldung läuft bis März

Der Stadtjugendring Aalen e.V. veranstaltet 
die kinderstadt „ostalbcity“ vom 29. Juli bis 
9. August 2013 auf dem greutplatz in Aalen 
für kinder von 8 bis 13 Jahren. Die Anmel-
dung bis 15. märz. Anmeldeformular unter 
www.ostalbcity.de oder im Stadtjugendring. 

Donnerstag, 14. Februar 
2012, 15 bis 18 uhr, kiZ, 
gmünder Straße 20. 
Seite 2
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Betreuung für Grünabfallcontainer gesucht

Die goA sucht ab märz 2013 für die Betreuung und Aufsicht des 
folgenden grünabfallcontainers eine Aufsichtsperson:

Aalen-Unterrombach, samstags von 10 bis 12 Uhr

Die Aufsichtsperson überwacht, dass nur grünabfälle in den Container gegeben wer-
den, und hilft beim Einwerfen auch selbst mit. Die grünabfallcontainer sind jährlich 
von Anfang märz bis Ende november geöffnet.

Interesse? Dann melden Sie sich bei Frau Mögling von der GOA: 
Telefon: 07174 89853-43
Gesellschaft im Ostalbkreis für Abfallbewirtschaftung mbH,
Graf-von-Soden-Straße 7, 73527 Schwäbisch Gmünd

Energieberatung in Aalen

Am Donnerstag, 14. 
Februar 2013  von 15 
bis 18 uhr im kiZ - 
kundeninformati-
onsZentrum der Stadtwerke Aalen, gmün-
der Straße 20. Dort besteht die möglichkeit 
zu einer kostenlosen und unabhängigen 
energetischen Erstberatung zu den themen 
Energieeinsprarung, gebäudeneubau und 
-sanierung, modernisierung von Heizung 
und Lüfung, Förder- und Zuschussmög-
lichkeiten sowie zum Einsatz von erneuer-
baren Energien. Hierfür steht ihnen der 
Energieberater des Eko, peter Hörmann, als 
kompetenter Ansprechpartner zur Verfü-
gung.
terminvereinbarung bitte unter telefon: 
07173 185516 oder 07361 52-1602.

Die Stadt Aalen sucht möglichst ab sofort

eine Betreuungskraft für die 
Verlässliche Grundschule an der  
Langertschule (Kennziffer 5013/1).

Der Beschäftigungsumfang einschließlich Vorbereitungszeit beträgt 18 Stun-
den/Schulwoch, die Betreuung efolgt täglich an allen Schultagen von 6.45 uhr 
bis 8.30 uhr und von 12 bis 13.30 uhr.
in den Ferien ruht das Beschäftigungsverhältnis grundsätzlich, Jahresdurch-
schnittlich ergibt sich dadurch ein Beschäftigungsverhältnis von knapp 40 % 
einer Vollbeschäftigung.

Das Betreuungsangebot orientiert sich an den Bedüfnissen der Schüler sowie 
an den örtlichen und situationsbedingten gegebenheiten. Es beinhaltet unter 
anderem spielerische und freizeitbezogene Aktivitäten. Ein lehrplanmäßiger 
unterricht jedoch nicht statt. Für diese interessante und vielseitige tätigkeit su-
chen wir eine versierte Fachkraft mit Einfühlungsvermögen und Eigeninitiati-
ve. Die Aufgabe erfordert selbstständiges und verantwortungsvolles Arbeiten 
sowie Flexibilität und kreativität. Die Bereitschaft, mit Schule und Eltern ver-
trauensvoll zusammenarbeitet, setzen wir voraus.

Das Beschäftigungsverhältnis ist unbefristet und richtet sich nach dem tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst.
Bei interesse richten Sie ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen un-
terlagen bitte unter Angabe der kennziffer bis spätestens Freitag, 8. Februar 
2013 an die Stadt Aalen, personalamt, postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht ihnen ute matejetz vom Amt für Soziales, Ju-
gend und Familie, unter telefon: 07361 52-2951, gerne zur Verfügung.

Weitere informationen zur Stadt Aalen sind im internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Kinderkino nach Paul Maar: 
„Sams im Glück“

Der letzte Freitag im monat ist kinderkino-
tag in der Stadtbibliothek im torhaus. 
Diesmal gibt es am Freitag, 25. Januar 2013 
um 15 uhr im paul-ulmschneider-Saal den 
Film „Sams im glück“ nach dem beliebten 
kinderbuch von paul maar zu sehen. 
nach den Sams-regeln verwandeln sich 
menschen nach einem Jahrzehnt des Zu-
sammenlebens in ein Sams. Als Herr ta-
schenbier sich mehrmals verwandelt und 
dabei allerlei unsinn anrichtet, stellt sich 
die Frage, ob das Sams ausziehen muss. 
oder gibt es vielleicht eine andere Lösung?
Bei freiem Eintritt sind kinder ab fünf Jah-
ren willkommen.

Ausstellung: „Die schönsten 
deutschen Bücher 2012“

in diesem Jahr präsentiert die Stadtbiblio-
thek wieder die von der Stiftung Buch-
kunst prämierten schönsten deutschen 
Bücher. 
Bewertet wurden die vielfältigen ästheti-
schen wie funktionalen Ansprüche, die an 
Bücher gestellt werden, sowie die gelunge-
ne Verbindung von inhalt und Form.  

Die von einer unabhängigen Fachjury für 
ihre vorbildliche gestaltung, konzeption 
und Verarbeitung prämierten Bücher sind 
von Dienstag, 29. Januar 2013 bis Montag, 
25. Februar 2013 im 1. og der Stadtbiblio-
thek Aalen zu sehen.

STADTBIBLIOTHEK

Oberbürgermeister Martin Gerlach hat am 
Donnerstag, 17. Januar 2013 das neue Kom-
munikationsdesign der Stadt vorgestellt. 
Eine neue Hausschrift, das überarbeitete 
Logo der Stadt, die Bildsprache und ein 
Band als prägendes Gestaltungsmittel sind 
Elemente eines frischen und zeitgemäßen 
Außenauftritts. Überarbeitet wurde das 
Corporate Design von der Agentur MQUA-
DRAAT.  Das junge Aalener Unternehmen 
hatte den zweistufigen beschränkten Wett-
bewerb gewonnen, zu dem die Stadt insge-
samt sieben Büros aus der Region Ostwürt-
temberg und  Ulm eingeladen hatte.

Das neue gestaltungshandbuch löst das in 
den 70er und 80er Jahren definierte Corpo-
rate Design ab, das den aktuellen techni-
schen und visuellen Anforderungen nicht 
mehr entsprach. „Für eine gute Außenwir-
kung brauchen wir eine starke einheitliche 

kommunikation“, betonte oberbürgermeis-
ter gerlach bei der Vorstellung des neuen 
Corporate Designs. „Dabei ist es mir beson-
ders wichtig, dass ämter und Einrichtun-
gen erkennbar bleiben“.

Das Erscheinungsbild berücksichtigt die 
vielfältigen Aufgaben und Strukturen der 
Verwaltung und setzt einen großzügigen 
rahmen. Besonderen Wert legt die Agentur 
auf nutzerfreundliche und ressourcenscho-
nende Anwendungen. 

Die Beschäftigten des „konzerns Stadt“, die 
Einrichtungen und ämter, aber auch die 
Bürgerschaft, neubürgerinnen und neu-
bürger, Vereine und organisationen sowie 
investoren und Firmen sollen sich über das 
Erscheinungsbild mit der Stadt Aalen und 
ihren Zielen identifizieren. grundlage ist 
das Leitbild der Stadt Aalen. 

ELEmEntE DES nEuEn ErSCHEinungS-
BiLDES

1. Schrift und Schriftgröße
Die Hausschrift meta wurde ersetzt durch 
museo Slab. Die Serifenschrift ist weich und 
sympathisch und mit einheitlicher Strich-
stärke und breiterem Verlauf besser lesbar. 
Der demografischen Entwicklung wird 
rechnung getragen. 11 punkt Schriftgröße 
im Schriftverkehr garantiert gute Lesbar-
keit.

2. Logo
Das Logo der 
Stadt wurde 
leicht überar-
beitet. im AA 
wird möglichst 
mit transparenz 
gearbeitet. Der 
Schriftzug Aa-
len sitzt in spezifischer gestaltung darun-
ter.

3. Farbklima
Freier sind die Anwender künftig in der 
Farbgestaltung. Es stehen 18 primär- und 
Sekundärfarben zur Verfügung. Auch das 
Logo kann in diesen Farben eingesetzt wer-
den. Stadtfarbe ist dunkelblau, pantone 
7462.

4. Stilelement gefaltetes Band
Aus der gefalteten Anmutung des AA hat 
mQuADrAAt ein Band als markantes Stil-
element entwickelt. Es wird in definiertem 
Winkel unter das Logo gelegt. Es steht als 
Wasserzeichen oder in primär- und Sekun-
därfarben transparent auf Außen- und in-
nenseiten von Druckerzeugnissen. mit dem 
Logo wird es auf Briefumschlägen, gruß-
karten und Visitenkarten für Wiedererken-
nung sorgen.

Detaillierte informationen zum neuen Cor-
porate Design sind unter www.aalen.de zu 
finden. 
Agenturen steht in einem geschlossenen 
Bereich auf der internetseite das manual 
und Anwendungen im Download zur Ver-
fügung.

Ein Band als Stilelement

AALEn giBt SiCH Ein nEuES ErSCHEinungSBiLD

Wiedererkennung mit frischem und zeitgemäßem Außenauftritt

Auf grund von § 18 des gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (gkZ) i.d.F. des 
gesetzes vom 16.09.1974 (ges.Bl.S.408), § 4 
Abs. 3, § 81 Abs. 3 der gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. 
Juli 2000 (ges. Bl. S. 581) ergeht folgende

B e k a n n t m a c h u n g :

i.
Haushaltssatzung des Zweckverbandes für 
das Haushaltsjahr 2013

Auf Grund von § 18 des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des 
Gesetzes vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S.408) in 
Verbindung mit den §§ 81 und 79 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung des Gesetzes vom 24. 07. 
2000 (Ges. Bl. S. 581) und § 5 der Satzung des 
Zweckverbandes in der Fassung vom 27. 12. 
1994 hat die Verbandsversammlung am 
19.12.2012 folgende Haushaltssatzung be-
schlossen:

§ 1 Haushaltsplan

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

den Einnahmen und Ausgaben in 
Höhe von  3.537.650 €
davon im Verwaltungshaushalt 1.176.700 €
im Vermögenshaushalt 2.360.950 €

den vorgesehenen Kreditaufnahmen 
in Höhe von          0 €
dem gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen  in Höhe von 0 €

§ 2 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der kassenkredite wird
festgesetzt auf  50.000 €

§ 3 Verbandsumlage
Die Verbandsumlage nach dem Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2013 wird
festgesetzt auf   80.000 €

Sie setzt sich zusammen aus:
Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 
Allgemeine Verwaltungsumlage     62.400 € 
Zinsumlage    17.600 €
Tilgungsumlage              0 €

Die Verbandsumlage wird nach § 9 Abs. 2 
der Verbandssatzung auf die Verbandsge-
meinden umgelegt, und zwar auf

die Stadt Aalen mit  50 %,
die gemeinde Essingen mit 50 %.

Die Verbandsumlage beträgt somit pro Ver-
bandsgemeinde 40.000 €. Die endgültige 
Festsetzung der Verbandsumlage erfolgt 
nach Feststellung des tatsächlichen Jahres-
aufwandes 2013. Auf die umlagenanteile 
können vom Zweckverband zum 30.05.2013 
und zum 30.11.2013 Abschlagszahlungen 
von jeweils der Hälfte angefordert werden.

II. Wirtschaftsplan des Zweckverbandes 

für den Eigenbetrieb „Wasserversorgung“ 
für das Wirtschaftsjahr 2013

Auf grund von § 14 des Eigenbetriebsgeset-
zes i.d.F. des gesetzes vom 08.01.1992 (ges.
Bl.S.22), § 18 des gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (gkZ) i.d.F. des gesetzes 
vom 16.09.1974 (ges.Bl.S.408) in Verbindung 
mit den §§ 81 und 79 der gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg in der Fassung des 
gesetzes vom 24.07.2000 (ges.Bl. S. 581) und 
§ 5 der Satzung des Zweckverbandes in der 
Fassung vom 27. 12. 1994 hat die Verbands-
versammlung am 19.12.2012 folgenden 
Wirtschaftsplan beschlossen:

§ 1 Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt mit

den Einnahmen und Ausgaben in 
Höhe von  93.050 €
davon im Erfolgsplan 49.300 €
             im Vermögensplan 43.750 €

dem gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen von  0 €

dem gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen  von     0 €

§ 2 Kassenkredite 
(außerhalb des Zweckverbandshaushalts)

werden keine aufgenommen.

III.

Das regierungspräsidium Stuttgart hat mit 
Erlass vom 2. Januar 2013 nr. 14-2207-
551/09 die gesetzmäßigkeit der vorgelegten 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2013 gemäß § 28 Abs. 1 gkZ i. V. mit § 121 Abs. 
2 gemo sowie § 18 gkZ i.V. mit § 81 Abs. 2 
gemo bestätigt. genehmigungspflichtige 
Bestandteile sind nicht enthalten.

Die gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplanes 
für das Wirtschaftsjahr 2013 wurde gemäß § 
28 Abs. 1 gkZ i. V. mit § 12 Abs. 1 Satz 3 EigBg 
und § 81 Abs. 2 gemo bestätigt.

genehmigungspflichtige Bestandteile sind 
nicht enthalten.

IV.

Die Haushaltssatzung 2013 mit Haushalts-
plan und Wirtschaftsplan ist vom 28. Janu-
ar - 5. Februar 2013, ausgenommen Sams-
tag und Sonntag, während den üblichen 
Dienststunden im Rathaus Aalen, Zimmer 
438, und im Rathaus Essingen, Zimmer 
212, zur Einsicht ausgelegt.

Aalen, 15. Januar 2013
Zweckverband gewerbegebiet Dauerwang

gez.
gerlach 
oberbürgermeister und 
Verbandsvorsitzender

Haushaltssatzung 2013

öFFEntLiCHE BEkAnntmACHung

Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang

Ferienbetreuung für Grund-
schüler in Aalen im Jahr 2013 

Die Stadt Aalen bietet auch dieses Jahr wie-
der eine Ferienbetreuung für grundschul-
kinder aus Aalen während den gesamten 
Schulferien an. Voraussetzung ist eine aus-
reichende teilnehmerzahl. Die Stadt Aalen 
möchte dadurch insbesondere berufstätige 
Eltern unterstützen, die während den Feri-
enzeiten auf eine Betreuung ihrer kinder 
angewiesen sind. Die Betreuung wird in den 
Faschings- und Herbstferien im Jugend- 
und nachbarschaftszentrum der Weststadt, 
pelikanweg 21 und in den oster-, pfingst- 
und Sommerferien im Haus der Jugend, 
Friedhofstraße 8 in Aalen eingerichtet. in-
haber des städtischen Familienpasses (Fp) 
erhalten 50 prozent Ermäßigung. montags 
bis freitags in der Zeit von 7 uhr bis 13 uhr 
betreuen qualifizierte Fachkräfte die kinder 
in gruppen mit maximal 25 teilnehmen-
den. Es wird ein vielseitiges Freizeitpro-
gramm geboten. Anmeldungen sollten spä-
testens vier Wochen vor Ferienbeginn über 
das internetportal der Stadt Aalen unter 
www.aalen.de Suchbegriff: „Ferienbetreu-
ung“ erfolgen. Anmeldungen sind nur on-
line möglich. Für rückfragen steht ihnen 
das Stadtjugendreferat gerne zur Verfü-
gung. telefon: 07361 52-4970 oder 5249712.

Vorspiel: Es musizieren die Schülerinnen 
und Schüler der Geigenklasse von Liviu 
Bogdan
Donnerstag, 24. Januar 2013 | 18.30 uhr | 
Herbert-Becker-Saal

MUSIKSCHULE

Dokumentarfilm: Dichter und Kämpfer 
Donnerstag, 24. Januar 2013 | 20 uhr | 
kino am kocher

Vortrag: Wort und Spiele - über Poetry 
Slam, Sprachvermittlung im sozialen 
Brennpunkt mit Timo Brunke
montag, 28. Januar 2013 | 20 uhr | Hoch-
schule Aalen, Beethovenstraße 1

Vortrag: Ultraschall Mikroskopie 
Dienstag, 29. Januar 2013 | 19 uhr | torhaus

Vortrag: Jesus Christus - Die Bedeutung 
des Mannes am Kreuz mit Erich Haller
Dienstag, 29. Januar 2013 | 20 uhr | St. Jo-
hann-kirche, St.-Johann-Straße

VOLKSHOCHSCHULE 

„The black rider“ von William S. Bur-
roughs, T. Waits, R. Wilson. Musical
Donnerstag, 24. Januar | 20 uhr | Wi.Z

„Pu der Bär“ von Alan Alexander Milne.
Soupkultur / szenische Lesung
Freitag, 25. Januar | 20 uhr | Altes rathaus

„Am offenen Herzen“ von Franz Witten-
brink, Liederabend.
Samstag, 26. Januar 2013 | 20 uhr | Wi.Z

„Spatz Fritz“ von Rudolf Herfurtner, für 
Kinder ab 4 Jahren.
Sonntag, 27. Januar | 14 uhr | Altes rathaus

„The black rider“ von William S. Bur-
roughs, T. Waits, R. Wilson. Musical
Sonntag, 27. Januar 2013 | 19 uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN
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Kurs-Nr. 67/13 – Tai Chi I

Langsam fließende Bewegungen, die kör-
per, geist und Seele miteinander verbinden 
und die Entfaltung der inneren ruhe und 

Entspannung fördern. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich.

termin: dienstags, 18 bis 19 uhr, 
ab Dienstag, 19. Februar 2013, zehn mal. 

AALEN SPORTIV
Engagierte gesucht

Die Stabsstelle Bürgerschaftliches Enga-
gement der Stadt Aalen sucht eine/n 
Ehrenamtliche/n zur gelegentlichen Ab-
holung von gebrauchten Büchern und 
Verteilung an die öffentlichen Bücher-
schränke in Aalen. Einsatz ca. 2x im mo-
nat nach Absprache bei freier Zeiteintei-
lung. Eigener pkW von Vorteil. 
Entstehende Fahrtkosten werden erstat-
tet. 
kontakt und weitere informationen: 
Stadt Aalen, Stabsstelle Bürgerschaftli-
ches Engagement, telefon: 07361 52497-
15 oder 0162 2927904, mail: buergeren-
gagement@aalen.de, www.aalen.de/be.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 uhr gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 uhr gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 19 uhr gottesdienst 
zum Wochenschluss, So. 8 uhr gottes-
dienst; Markuskirche: So. 10.30 uhr got-
tesdienst; Martinskirche: So. 10.30 uhr 
gottesdienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 uhr 
gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 11 
uhr gottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So. 10 uhr gottes-
dienst; Evangelisch-methodistische Kir-
che: So. 10.15 uhr gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 uhr got-
tesdienst, mi. 20 uhr gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 uhr gottesdienst; Bibli-

sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
uhr gottesdienst und kindergottesdienst.

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 uhr Eucharistiefeier; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; Heilig-
Kreuz-Kirche: So. 10 uhr Eucharistiefeier 
der ital. gemeinde; Salvatorkirche: So. 
10.30 uhr Eucharistiefeier - kleine kirche 
im meditationsraum; Ostalbklinikum: So. 
9.15 uhr gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kir-
che: So. 9.15 uhr gottesdienst; St.-Bonifa-
tius-Kirche: Sa. 18.30 uhr Eucharistiefeier 
(Vorabendgottesdienst); St.-Thomas-Kir-
che: So. 10 uhr Eucharistiefeier.

GOTTESDIENSTE

After-Work-Coaching
Die 5 Säulen der Identität oder lerne Dich 
besser kennen! 
mit Jaqueline von manteuffel 
Donnerstag, 24. Januar 2013 | 18 uhr | 
torhaus

FRAUEN

ZU VERSCHENKEN

Schwarzes Kaninchen, kastriert, 
telefon:0172 1428192 ab 17 uhr; 
2 Schubladenkommoden, weiß, B/H/t 
80/110/40 cm; 2 Schubladenkommoden, 
weiß, B/H/t 80/62/40 cm, 
telefon: 0152 53815841;
Sommerreifen 185/65 r15, 4 Loch
telefon: 07361 923509;
Fernseher, itt nokia, Diagonale ca. 50 cm.
telefon: 07361 32210;
3 Korbsessel, rattan; Wohnzimmer-
Schränkchen, braun, B/H 1,10 m /0,78 m; 
Eckschrank, innenteil drehbar, Höhe: 0,68 
m; Fernsehertisch, auf rollen, Eiche rusti-
kal, Breite 0,80 m, Höhe 0,65 m; 2-Sitzer-
Liege-Sofa, dunkelbraun, Breite: 1,35 m, 
Höhe: 0,70 m; telefon: 07366 7679.--
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, rubrik „Aalen“.

Eine Welt

Die projektgruppe „Eine 
Welt“ trifft sich am montag, 
28. Januar 2013 um 18 uhr in 
der VHS Aalen (torhaus, un-
terrichtsraum 3) zu einem 
Arbeitstreffen. Die ehren-
amtlich arbeitende gruppe 
freut sich über jeden gast, 
der an einer mitarbeit in der 
gruppe interessiert ist.
 

Umweltfreundlich mobil 

Die projektgruppe „umweltfreundlich mo-
bil“ trifft sich am Dienstag, 29. Januar 2013 
um 19 uhr in der Bischof-Fischer-Straße 
117 (Haus hinter dem rettungszentrum, 
Eingang betreutes Wohnen, Aufenthalts-
raum Eg). An der mitarbeit interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zu einzelnen 
themen umweltfreundlicher mobilität, 
sind zu dem treffen herzlich eingeladen.

LOKALE AGENDA

Bringsammlung
Waldhausen: SV Waldhausen
Samstag, 26. Januar 2013 | 9 bis 12 uhr | 
grüncontainerstandplatz an der Hoch-
meisterstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Kinderbedarfsbörse der Spielgruppen und 
des Miniclubs. Telefon: 07367 923293, 
343114, 4658, 343025,
Samstag, 23. Februar 2013 | 14 bis 16 uhr | 
Jurahalle Ebnat

Kinderbedarfsbörse des Kinderhauses Lili-
put. Telefon: 07361 376314, 558174, 
Freitag, 22. Februar 2013 | 19.30 bis 21 uhr 
im ev. gemeindehaus

BöRSEN/BASARE

Sprechzeiten  
„Ort des Zuhörens“

Das neue Angebot der kath. gesamtkir-
chengemeinde Aalen ist mittwochs von 10 
bis 12 uhr und donnerstags von 15.30 uhr 
bis 17.30 uhr in der Seniorenbegegnungs-
stätte Bürgerspital  für jeden offen, der sich 
einen aufmerksamen Zuhörer und offene 
ohren für seine Sorgen wünscht. Das Ange-
bot richtet sich an alle generationen.


